Sonntag, den 1, Dezember. 


kilunn. 


Telegraphiſche Depeſchen 
der Thorner Zeitung. 


Angekommen um 3½ Uhr Nachmittags. 

Paris, 30. Nov. Sitz ung des Se⸗ 
nats. Sämmtliche Redner vertheidigen die 
Erhaltung des Kirchenſtaates. Kardinal 
Bonnechoſe ſpricht gegen die Zurückziehung 
der Truppen; Menabrea beige gleiche Gier 
wie Rattazzi; die Aufhebung des Kirchen⸗ 
ſtagtes würde den Papſt zur Patriarchenſtel⸗ 
lung herabdrücken. Donnet verlangt An- 
wullirung des Parlamentsvotums, welches 
Mom zur Hauptſtadt erklärt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Königsberg, 29. Nov. Bei der heutigen 
Nachwahl zum Abgeoordnetenhauſe wurde von 
Saucken⸗Tarputſchen mit 334 Stimmen gegen 
Landrath Kuhn (276 St.) gewählt. 

Wien, 29. Nov. In der heutigen Sitzung 
des Herrenhauſes gelangte der revidirte Ver⸗ 
zaſſungsentwurf zur Berathung. Keine Generalde⸗ 
batte. In der Spezialdiskuſſion wurden die 88 
bis 10 incl. ohne Debatte genehmigt. Zu 88 
1 und 12 hatte Schmerling einen Abänderungs⸗ 
antrag geſtellt, nach welchem die Kompetenz des 
Reichsraths gegenüber den Einzellandtagen er⸗ 
weitert werden ſollte, der aber vielfach bekämpft 
wurde; auch der Reichskanzler Frhr. von Beuſt 
fprach im Namen der Regierung den lebhaften 
Wunſch aus, das Haus möge den Anträgen der 
Kommiſſion zuſtimmen. Es ſei das ſtete Stre⸗ 
ben der Regierung, eine Einigung auf dem Bo⸗ 
ben der Februarverfaſſung zu erzielen. Die bei⸗ 
ben 88 wurden alsdann nach dem Antrage der 
Kommiſſion angenommen. Bei der Diskuſſion 
über die von dem jährlichen Steuerbewilligungs⸗ 
recht handelnden SS machte Kardinal Rauſcher 

mehrere Bedenken gegen dieſes Recht geltend, 
wurde jedoch von dem Referenten ſowie von dem 
Reichskanzler unter Hinweis auf die gleiche Be⸗ 
ſtimmung in der ungariſchen Verfaſſung widerlegt. 
Es wurden alsdann die betreffenden SS gemäß den 
Anträgen der Kommiſſion angenommen. In 
der nächſten Sitzung wird die Diskuſſion des 
Verfaſſung sentwurfs fortgeſetzt werden. 

Im Abgeordnetenhauſe brachte der Finanz⸗ 
miniſter einen Voranſchlag ein, betreffend den 
von den eisleithaniſchen Ländern aufzubringenden 
Antheil für die Deckung der Staatsausgaben; 
gleichzeitig wurde die möglichſt beſchleunigte 
Vorlage des vollſtändigen Finanzgeſetzes ver⸗ 


heißen. 

Paris, 29. Nov. In dem Prozeſſe der 
Fabrikanten gegen die Stadt Paris in Angeles 
genheiten der Oaetroi⸗ Frage hat heute das Ge⸗ 
richt gegen die klägeriſchen Fabrikanten entſchieden. 

Senat. Tagesordnung: Interpellation über 
die römiſche Frage. Nach Eröffnung der Dis⸗ 
kuſſton nahm zuerſt der Interpellant Baron Dupin 
das Wort zur Begründung der Anfrage. So⸗ 
dann ſprach Kardinal Bonnechoſe. — Der preuß. 


Beotſchaftsrath Graf Solms ift mit Depeſchen 


Erſcheint täglich Morgens mit Ausnahme des Montags. — Pränumerations-Preis für Einheimiſche 25 Sgr. 
Auswärtige zahlen bei den Königl. Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. — Inferate werden täglich bis 4 Uhr Nachmittags angenommen 
und koſtet die dreiſpaltige Zeile gewöhnlicher Schrift oder deren Raum 1 Sgr. 6 Pf. 
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von Berlin geſtern hier eingetroffen. — Der 
Termin in dem Prozeß des „Courrier français“ 
wegen Beleidigung der Fürſtin Metternich iſt 
dem Vernehmen nach hinausgeſchoben worden. — 
„France“ glaubt zu wiſſen, daß die franzöſiſche 
Regierung bei der Aufregung in Italien und 
den revolutionären Umtrieben den Entſchluß ge⸗ 
faßt hat, einen Theil der Truppen in Rom oder 
Civita⸗Vecchia ſo lange zu belaſſen, als die Um⸗ 
ſtände es erfordern ſollten. — Die Zeitſchrift 
„Lune“ iſt wegen Publikation eines politiſchen 
Artikels unterdrückt und der Redakteur derſelben 
zu einer Gefängnißſtrafe verurtheilt worden. 

London, 29. Nov. Heute Morgen iſt in 
Liverpool ein griechiſcher Blokadebrecher, der in 
Ladung von Schießpulver lag, in die Luft gepflo⸗ 
gen wobei angeblich 40 Perſonen getödtet wurden. 

Luxemburg, 29. Nov. Der König⸗Grhzg. 
hat die erbetene Demiſſion des Miniſteriums ab⸗ 
gelehnt. 

Brüſſel, 29. Nov. Die Deputirtenkammer 
nahm das Budget des Miniſteriums des Ausw. 
mit 73 gegen 6 Stimmen an. 

Stockholm, 29. Nov. Pr. Lieut. Annerſtedt 
iſt nach China beordert um dort ein ſchwediſch⸗ 
norwegiſches Generalkonſulat einzurichten. — 
Nach Berichten aus Haparanda herrſcht daſelbſt 
eine Kälte von 30° (Celſius); iu Stockholm zeigt 
das Thermometer 60 Kälte. 


Preußiſcher Landtag. 

Berlin, 28. Nov. Abgeordnetenhaus.] Der 
Finanzminiſter reichte den Geſetzentwurf betr. die Er⸗ 
höhung der Krondotation ein. Als Motive deſſelben 
ſind angeführt die Erweiterung der Monarchie und 
die Stellung Preußens im Norddeutſchen Bunde. Der 
Entwurf wurde einer Commiſſion von 14 Mitgliedern 
überwieſen. Der Abg. Lasker wünſcht die Ausſetzung 
der Berathung des Antrags betreffend den Prozeß 
Tweſtens. a 

— [Der frühere Abg. Frentzel!, welcher 
entſchloſſen war, ſich bei dem über ihn verhängten 
Urtheil wegen ſeiner Rede im Abgeordnetenhauſe zu 
beruhigen, hat jetzt in Folge einer an ihn ergangenen 
Aufforderung aus dem Kreiſe ſeiner früheren Colle⸗ 
gen, Berufung gegen das Erkenntniß eingelegt, um 
daſſelbe nicht rechtskräſtig werden zu laſſen. 

— In Halle iſt bei der Nachwahl durch die 
Vereinigung der Fortſchrittspartei mit den Konſerva⸗ 
tiven der Kandidat der Konſervativen, Kreisrichter 
Dr. Colberg gewählt worden. 

Berlin, 29. Nov. Die Budget⸗Commiſſion hat 
in ihrer heutigen Sitzung den Antrag des Abgeord⸗ 
neten Tweſten: die Vorlage der mit den depoſſedirten 
Fürſten geſchloſſenen Abfindungsverträge zu beantra⸗ 
gen, mit 17 gegen 13 Stimmen angenommen, nach⸗ 
dem Graf Bismarck die Höhe der Abfindungsſumme 
politiſch gerechtfertigt, gegen den Vorwurf, die Ab⸗ 
findungsſumme aus der Kriegsanleihe unberechtigt 
entnommen zu haben, proteſtirt und die Vorlegung 
der Verträge eventuell zugeſagt hatte. 


— — 


Politiſche Ueberſicht. 
Norddeutſcher Bund. 

— [Aufſchlag für die Poſtfreicouverts.] 
Vom 1. Jan. k. J. ab wird für die Poſtfreicouverts 
ſeitens der Poſtanſtalten ein Poſtaufſchlag von 1. Pf. 
pro Couvert als Entſchädigung für die Herſtellungs⸗ 
koſten erhoben. 

— [Uniformveränderungen.] Eine neueſte 
Verfügung des Kriegsminiſteriums ordnet eine Reihe 
von Veränderungen in der Uniform der norddeutſchen 
Bundestruppen an, Auszeichnungsknöpfe u. ſ. w. Von 
Intereſſe iſt es, daß die Landwehr derjenigen Stag⸗ 
ten des Norddeutſchen Bundes, mit welchen Conven⸗ 
tionen abgeſchloſſen ſind, die Landescocarde mit dem 
Landwehrkreuz mit der Inſchrift: „Mit Gott für 
Fürſt und Vaterland“ (aber ohne die Jahreszahl 1813) 
tragen ſoll, mit Ausnahme der Landwehr der freien 
Hanſaſtädte Hamburg, Bremen und Lübeck, welche 
das Landwehrkreuz ganz nach preußiſchem Muſter an⸗ 
zulegen hat. 

— [Theure Kreuze.] Die Herſtellungskoſten 
für das zur Erinnerung an den vorjährigen Feldzug 
geſtiftete Kreuz betragen 200,000 Thlr. Zieht man 
in Erwägung, daß ungefähr 600,000 Kreuze vertheilt 
worden ſind, ſo beträgt der Fabrikationspreis jedes 
einzelnen 10 Sgr. Ein Beweis (bemerkt die „Tri⸗ 
büne“), daß die Verwaltung auch in ſolchen Diugen 
koſtſpieliger fabrizirt, als Privatwerkſtätten. In jeder 
Broncefabrik würde ſich der Herſtellungspreis auf 
höchſtens 2¼½ Sgr. ſtellen. ; 

— Das Kammergericht veröffentlicht eine Vor⸗ 
ladung gegen ſieben ehemalige hannoverſche Offiziere 
wegen Hochverraths. 

Kiel, 29. Nov. Auf Verfügung der kgl. Staats⸗ 
anwaltſchaft iſt die heutige „Kieler Ztg.“ wegen einer 
Berliner Korreſpondenz betreffend die Verhandlung 
des Abgeordnetenhauſes über den Lasker'ſchen Antrag 
konfiszirt worden. 

Süddeutſchland. 

München, 29. Nov. Der Ausſchutz der Abgeord⸗ 
netenkammer für das Wehrgeſetz hat ſeine Sitzungen 
wieder aufgenommen, nachdem die Regierung einen 
neuen Vorſchlag für den Modus des Aushebungsge⸗ 
ſchäftes gemacht, und der Referent des Ausſchuſſes 
den Bericht über denſelben bereits vollendet hat. 

Großbritannien. 

London, 26. Nov. In der heutigen Sitzung des 
Unterhauſes verhieß die Regierung die Einbringung 
einer Bill, welche beſtimmt, daß Hinrichtungen in 
Zukunft nicht öffentlich fein ſollen. — Der Schatzkammer⸗ 
präſident Disraeli veranſchlagte die Koſten für die abyſſi⸗ 
niſche Expedition bis April k. Jahres auf 3½ Mill. Ster⸗ 
ling. Für dieſes Jahr würden noch 2 Millionen zu 
zahlen ſein. Die Nachricht von der Verwerfung des 
von England an den König von Abyſſinien gerichte⸗ 
ten Ultimatums ſei erſt Ende Auguſt eingetroffen, 
daher ſei der Entſchluß zum Kriege, das letzte Mittel 
zur Wahrung des Anſehens Englands, erſt ſo ſpät 
gefaßt worden. Lowe tadelte, daß die Regierung die⸗ 
ſen Entſchluß ſo lange geheim gehalten habe. — Lord 
Stanley ſprach ſich in demſelben Sinne aus, wie 
Disraeli. — Die von der Regierung für die abyſſi⸗ 
niſche Expedition geforderten 2 Mill. Pfund wurden 


nach längerer Debatte genehmigt. 
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Von mehreren 
Rednern wurde die Regierung lebhaft getadelt, daß 
ſie den Entſchluß gegen Abyſſinien kriegeriſch vorzu⸗ 
gehen ſo lange verheimlicht habe. — Aus Cairo wird 

telegraphirt, daß die Bewohner von mehr als hundert 

abyſſiniſchen Dörfern den Engländern ihre Dienſte 
angeboten haben. 

Oberhaus. Auf Interpellation Lord Stratford 
de Redeliffe's verhieß Graf Derby die Vorlegung 
der auf die kretenſiſche Angelegenheit bezüglichen Ak⸗ 
tenſtücke noch vor der Weihnachtsvertagung. 

Unterhaus. Cochrane fragt über die Schritte 
an, welche England in Konſtantinopel zur Beendigung 
des Krieges auf Kreta gethan oder noch zu thun ge⸗ 
denke. Lord Stanley gab eine reſervirte Antwort 
und bemerkte in Betreff eventueller, Gebietsab⸗ 
tretungen: Schon 1862, als der griechiſche Thron 


einem britiſchen Prinzen angeboten wurde, ſei die 


Frage einer Grenzrektifizirung in Konſtantinopel. 
angeregt. Die Pforte habe aber gleich bei den erſten 
Andeutungen energiſche Einwendungen gegen derartige 
Pläne erhoben, und Lord Elliot in Folge deſſen 
die Sache fallen laſſen. Sykes fragte, ob Nachrich⸗ 


ten von der abyſſiniſchen Expedition vorlägen. Lord 


re 


jr 


1 
— 


— 


22 
5 
— 
N 


5 


10 


he Wan Sir 3 
*. e „ 


Northeote erwiederte, es ſei gemeldet worden, daß 
die Rekognoszirung der nach Abyſſinien führenden 
Engpäſſe befriedigend ausgefallen ſei. In Abweſen⸗ 
heit des Schatzkanzlers machte Hunt die Vorlage 
des Budgets. Wegen ungünſtiger Konjunktur werde 
der Ueberſchuß bei Ablauf des gegenwärtigen Finanz⸗ 
jahres, im künftigen Monat April, nur 200,000 Pfd. 
Sterl. betragen. Zur Deckung der Koften für die 
abyſſiniſche Expedition beantragt die Regierung einen 
Zuſchlag von 1 Penny pro Pfd. Sterl. zur Einkom⸗ 
menſteuer: in Verbindung mit dem erwähnten Ueber⸗ 
ſchuß werde dieſer Mehrbetrag bis April k. J. aus⸗ 
reichen. Der Regierungsantıng wird angenommen. 
Italien. 

Florenz, 28. Nov. In unterrichteten Kreiſen wird 
verſichert, daß morgen das Dekret, betreffend die Am⸗ 
neſtirung Garibaldi's, veröffentlicht werden ſolle. 
— Es beſtätigt ſich, daß Italien ſeinen Beitritt zur 
Konferenz von der vorgängigen Näumung des Kirchen⸗ 
ſtaates ſeitens der franzöſiſchen Truppen abhängig 
macht. — Die „Riforma“ räth dem Parlament, das 
proviſoriſche Budget dem gegenwärtigen Miniſterium 
nicht zu bewilligen. — Italieniſche Rente 52,05. 

Neapel, 22. Nov. Der Ausbruch des Veſuv. 
Gährnngen.] Die gegenwärtige Eruption des Ve⸗ 
ſuvs hat eine unerwartete Ausdehnung angenommen, 
und gewährt ſeit dem 16. d. Mts. eine Reihe groß⸗ 
artiger Naturerſcheinungen. Der alte Krater iſt ganz 
mit Lava erfüllt, und fie ſtrömt in mehreren Rich- 
tungen den Berg herab. Ein Strom hat die Rich⸗ 
tung der Lava von 1855 eingenommen, der andere 
bewegt ſich gegen Norden, nach der Straße zu, welche 

gewöhnlich von den Beſuchern des Veſuv betreten wird. 
Es iſt ein Hauptkegel mit mehreren Nebenkegeln ent= 
ſtanden, aus welchen Lava ausſtrömt. Aus dem Kra⸗ 
ter werden von Zeit zu Zeit mit Getöſe Steinmaſſen 
empcorgeſchleudert. Die Eremitage iſt von zahlreichen 
Fremden beſetzt, welche das intereſſante Schauſpiel 
betrachten, und die jetzigen Eiſenbahnverbindungen 
geſtatten auch Beſuchern aus größerer Entfernung 


naoch rechtzeitig einzutreffen. — Aber nicht bloß im 


efuv gährt es, auch in Neapel verkündet ein dum⸗ 
pfes Gebrauſe, daß etwas in den Maſſen zu einem 
gewaltſamen Ausbruch drängt. Die Mazziniſten ha⸗ 
ben bier einen nicht ganz ungünſtigen Boden gefun⸗ 
den, und die gleichzeitige Agitation der Muratiſten 
und der klerikal⸗bourboniſchen Reaction hat die Ge⸗ 
müther in den verſchiedenſten Richtungen in Gährung 
verſetzt. Die Reaction hat ſich bereits ein eigenes 


Journal, „Il Mediterraneo“, geſchaffen, und conſpi⸗ 


irt lebhaft mit den Geſinnnngsgenoſſen in Palermo. 
Der Minifter des Innern iſt in angeſtrengter Thä⸗ 


ligkeit, und will die Fäden des ganzen Getriebes in 
8 den Händen haben. Er war aber ſchon ein paar 
Mal falſch berichtet, und ſeine Organe begingen im 
Uuaebereifer Fehler, welche gerade das Gegentheil von 
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der beabſichtigten Ruheſtiftung hervorriefen. Die 
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Jahreszeit iſt ſchlecht, die Arbeiter hungern, das Ge⸗ 
ſchäft liegt darnieder, der Haß gegen die Regierung 
iſt durch die letzten Ereigniſſe in allen Kreiſen gleich 
hoch entflammt worden, und wenn Neapel unzufrieden 
iſt, dann iſt es der ganze Süden. 

Spanien. 

Die ſpaniſche Regierung hat eine neue Inquiſi⸗ 
tion ins Leben gerufen, die allerdings ſtark an die 
alte Inquiſition und an die Wohlfahrtsausſchüſſe der 
franzöſiſchen Revolution erinnert; es find für ganz 
Spanien z„General-Ueberwachungs⸗Inſpectoren“ er⸗ 
nannt worden, welche in diejenigen Provinzen geſchickt 
werden ſollen, in denen der Miniſter des Innern es 
für zweckmäßig erachtet. Wo ſie erſcheinen, ſind ſie 
ſofort die Chefs aller in das Ueberwachungsfach ein⸗ 
ſchlagenden Verwaltungszweige. 

Rußland und Polen. 

Petersburg, 24. Nov. Ein kaiſ. Ukas verfügt, daß 
die Aushebung von Rekruten zur gewöhnlichen Com⸗ 
pletirung der Armee und Flotte vom 15. Jan. bis 
zum 15. Febr. k. J. dauern ſolle. Es ſollen 4 pro 
Mille der dienſtpflichtigen Mannſchaften eingezogen 
werden. 


Provinzielles. 

Briefen. [Ueberfall.] Kaum iſt der Winter 
ernſtlich im Anzuge, ſo hat auch wieder die Unſicher⸗ 
heit des Eigenthums in unſerer Umgegend einen be⸗ 
denklichen Höhepunkt erreicht. Ueberall vernimmt 
man Klagen über freche Diebſtähle, ja es wurden ſo⸗ 
gar einzelne Perſonen auf freier Landſtraße inſultirt. 
So unter Anderm geſchah es, daß, als am vergange⸗ 
nen Sonntag der Knecht Horſt von Walliez nach 
Dembowalonka mit einen Briefe geſchickt wurde, im 
Dembowkonka Walde plötzlich ein Kerl auf den Boten 
mit der barſchen Frage zuſprang, wohin er gehe. 
Der H. gab zur Antwort, er hätte einen Brief nach 
Dembowlonka zu befördern, deſſen Inhalt er jedoch 
nicht kenne, worauf der Unbekannte erwiderte: Ge⸗ 
wiß wirſt Du Geld von dort holen ſollen; die Hunds⸗ 
fötter von Gutsbeſitzer quälen und ſchinden die armen 
Leute ſogar Sonntags, anſtat ihnen Ruhe zu gönnen 
und fie zur Kirche gehen zu laſſen.“ — Hierauf ver⸗ 
ſchwand der Unbekannte wieder im Walde. — In der 
Dämmerſtunde kehrte der Knecht des Weges zurück 
und auf derſelben Stelle, wo er vor einigen Stun⸗ 
den angehalten worden war, geſellten ſich drei Kerle 
zu ihm, die das aus Dewbowlonka geholte Geld ver⸗ 
langten. Ungeachtet der Betheuerung des H., durch⸗ 
aus kein Geld zu beſitzen, wurde er von hinten er⸗ 
faßt, und zu Boden geworfen. Einer der Kerle 
ſchnürte ibm mit eiſerner Fauſt die Kehle zu, wäh⸗ 
rend die andern, auf ihn knieend, ihn ſo lange auf 
Kopf und Bruſt mit Schläge traktirten, bis er die 
Beſinnung verlor, worauf ſie ſeine Taſchen durch⸗ 
ſuchten. Das gehoffte Geld wurde nicht gefunden, 
die drei Räuber entfernten ſich daher, den Horſt 
ſeinem Schickſal überlaſſend. Als dieſer nach länge⸗ 
rer Zeit das Bewußtſein wiedererlangt hatte, ſchleppte 
er ſich mit Mühe nach Wallicz, wo er jetzt ſchwer 
darniederliegt, ſo daß an ſeinem Aufkommen gezwei⸗ 
felt wird, was um ſo entſetzlicher iſt, da der Unglück⸗ 
liche verheirathet iſt. 

X Schwetz, den 29. Novbr. [Zur Abgeordne- 
tenwahl.] So eben hat der Abgeordnete unſeres 
Kreiſes Herr Gerlich⸗Bankau die Nachricht eingefandt, 
daß ſeine Wahl, gegen welche wie ich Ihnen neu⸗ 
lich mittheilte, die conſervative Parthei proteſtirt 
hatte, einſtimmig für gültig erklärt und auf den 
Proteſt keine Rückſicht genommen worden iſt. 

„ Roſenberg, 27. Nov. [Der letzte Kreistag! 
hat die unentgeltliche Hergabe des Grund und Bo⸗ 
dens für die Inſterburg⸗Thorner Bahn abgelehnt. 

„ Graudenz. [Stadtthegter.] Die Saiſon 
geht ihrem Ende entgegen und zwar zum Bedauern 
aller Theaterfreunde. Wohl noch nie ſahen wir eine 
ſo durchweg gute Geſellſchaft mit ſo brillantem Zu⸗ 
ſammenſpiel und neuem Repertoir hier wie jetzt, aber 
auch noch nie iſt es einem Direktor hier gelungen 
unſer anſpruchvolles Publikum ſo zu befriedigen und 
ſo heranzuziehen wie in dieſem Jahre Herrn Direktor 
Kullack. Seit nahe zwei Monaten finden wir 
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unſer geräumiges Theater allabendlich voll, ja oft 
übervoll beſetzt, jo daß ſchon wiederholt das Orcheſter 
geräumt werden mußte, und das Parterre, welches 
noch ausgebaut iſt, meiſt zu Sperrſitzen eingerichtet 
wird. Ein Beweis daß das wirklich Gute immer 
und überall feine Anerkennung findet, und das Publi⸗ 

kum der Provinzſtädte mit ſeinem Geſchmack und 
ſeinen Anſprüchen nicht hinter den Reſidenzſtädten zu⸗ 
rückſteht. — Um uns den Abſchied der Geſellſchaft 
recht ſchwer zu macheu, hat die Direktion noch einige 
beſonders intereſſante Vorſtellungen bis zum Schluß 
aufbewahrt, wie z. B. die komiſche Oper: „Die 
ſchöne Helena“ von Offenbach, welche am nächſten en 


Sonntag zum erſten Male aufgeführt werden ſoll, 4 
und ſicher noch mehrere ausverkaufte Häuſer erzielen 
wird. — Bei dem unlängſt ſtattgehablten Benefiz 
für Herrn und Frau Sauer, war trotz der bede 
tend erhöhten Preiſe das Theater bis auf Iden letzten 
Winkel ausverkauft, jo daß Viele umkebren mußten, 
und die Kapelle wegen Mangel an Platz, auf dm 
Corridor ihre Zwiſchenakts-Muſik exekutirte. Wir 1 
können Herrn Direktor Kullack zu ſeiner diesjährigen 
Geſellſchaft wirklich Glück wünſchen, denn mit ſolchen 
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Kräften und ſolchem Enſemble muß er überall bril . # 
lante Geſchäfte machen, wo nur noch die geringfte 4 
Theilnahme für das Theater wohnt. SE 
Vermiſchte Nachrichten. 57 

— (Kämpfer für und gegen den Papſt.] Auch ve az k 
Provinz Poſen hat einen freiwilligen Kämpfer für 1 
die Herrſchaft des Papſtes geftellt, den Graf Eduard 1 
Raczynski, Erbe des großen Raczynski'ſchen Majorats. 


Der einundzwanzigjährige junge Mann verließ Poſen 
gegen Ende v. M., um nach Italien zu reiſen. Eine 
aus Rom bier eingegangene telegraphiſche Depeche 
meldete, daß der junge Graf als päpſtlicher Frei⸗ | 
williger an dem Kampfe bei Mentana Theil genom⸗ 
men habe, durch einen Schuß in die rechte Hüfte 
ſchwer verwundet worden ſei und in dem Hauſe 2 
feiner Tante, der Fürſtin Odescalchi, ärztlich gepflegt 
werde. — Größer war die Zahl der Polen, welt 
gegen die weltliche Herrſchaft des Papſtes kämpften. 
In den meiſten Mittelpunkten der polniſchen Ems 
gration waren Kämpfer für Garibaldi geworben 
worden. Ein Theil derſelben wurde freilich an der 
römiſchen Grenze von italieniſchen Truppen zurück⸗ 
gewieſen, aber den meiſten gelang es, das Garibal⸗ 7. 
diſche Lager zu erreichen. Unter der Geiſtlichkeit und 3 
dem clerical geſinnten polniſchen Adel der Provinz 1 a 
werden Geldbeiträge für den Papſt gefammelt, Die 
erſte Subſeriptionsliſte weiſt 47 Beitragende und 
eine Summe von 350 Thlr. nach. Der national 
geſinnte polniſche Adel hat ſich bis jezt an der Sub: 
feription noch nicht betheiligt. (Oſtſ.⸗Ztg .] 
— [Ein Reffe des Papftes.] Der „Independete 
von Bologna“ erzählt, daß der Graf Pietro Ferettt 
aus Orvieto, ein Neffe Pius IX., einer der erſten 
war, die mit einer Schaar Garibaldianer nach 
Vallecorſa auf päpſtliches Gebiet eingedrungen waren 
Unter den Rufen: „Es lebe Italien, es lebe Gare 
baldi!“ ſchwang er die italieniſche Tricolore hoch in 
den Lüften im Angeſichte der päpſtlichen Zuaven 
Von einem Schuß am linken Arm getroffen, ſank 
4 


mit feinem Revolver eine Kugel durch den Kopf. 
(Einer, der es mit Keinem verderben will.“ Ein 

Bürger zu Braubach in Naſſau ſuchte bei Gelegen⸗ 

heit der Taufe ſeines ſiebenten Sohnes die Pathen⸗ 


der Graf zu Boden; als ſich ihm einige Zuaven 
ſchaft ſeines neuen Herrſchers, des Königs von 


näherten, um ihn gefangen zu nehmen, ſchoß er ſich 
— 
* 


4 
8 0 8 ei 
Preußen, wie feines alten, des Herzogs vou Naffem 


zu erhalten, und erlangte auch Gewährung der dahin a 
zielenden Bitte. Der Täufling erhielt den Namen 


Adolph Wilhelm. * 
Pr 
Lokales. ee 
— Kommerzielles. Auf Bahnhof Thorn find im 
October e. aus Polen Güter eingegangen: Getreide 
3169 Ctr. 97 Pfd., Garn 10 Ctr. 23 in, wollene 
Waare 22 Ctr. 30 Pfd. Rübſen 823 Ctr. 50 Pd, 


Effecten 21 Ctr. 39 Pfd., Felle 39 Ctr. 70 Pf, 
Caviar 107 Ctr. 26 Pfd., Kalk 1734 Etr., Borſtem 
80 Ctr. 64 Pfd., Kohlen 6404 Ctr., Wolle 1172 Er, 


N 


8 


— 


mm Frage ſtellen würde. 


7 a ” 


Eiſen 891 Ctr. 75 Pfd., Zuckererde 188 Ctr. 28 Pfd., 
Pottaſche 57 Ctr. 60 Pfd. : 
Cheater. Unſeren Leſern iſt es bekannt, daß 
der Magiſtrat die an ihn gerichtete Petition vieler 
biefiger Bewohner, welche ein lebhaftes Intereſſe an 
den ee des hieſigen Theaters nehmen, 
beim Herrn Oberpräſidenten Dr. Eichmann in ſach⸗ 
lichſter und eingehendſter Weiſe befürwortet hat. 
Die Petition, wie ihre Befürwortung ſeitens des 
Magiſtrats richtete ſich dahin, G5 außer der Kullack⸗ 
ſchen Geſellſchaft auch andere Geſellſchaften auf der 
hieſigen Bühne Vorſtellungen geben dürfen. Vom 
errn Oberpräſidenten iſt, wie wir vernehmen, ein 
eſcheid auf den Bericht des Magiſtrats eingegangen. 
Nach dem Beſcheid darf der Schauſpielunternehmer 
Kullack, vermöge der ihm für Thorn ertheilten 
Conceifion die Nückſicht beanſpruchen, daß ihm bis 
zum Ablauf derjelben nicht durch andere Schauſpiel⸗ 
ntexnehmer eine Concuxrenz gemacht wird, die bei 
der Erfüllung gerechter Anforderungen des Publicums 
an ſeine dramatiſchen Vorſtellungen ſein Beſtehen 
Ein exeluſives Recht iſt ihm 


1 jedoch nicht verliehen, und iſt es dem Ermeſſen des 
Herrn Oberpräfidenten vorbehalten, ob und inwieweit 
e die Conceſſions⸗ Bewerbungen anderer Schauſpiel⸗ 
Unternehmer zu berückſichtigen ſein werden. 
i Telegraphiſcher Börſen⸗Bericht. 
85 Berlin, den 30. Novbr. er. 
Jonds: matt. 
Velten 84/0 
.... 84½ 
age 8377⁰8 
Boln. Pfandbriefe 40% 57 
hoh 8204 
Poſener pa peue M nie. 85/8 
r 2 a EEE T6l/a 
en: 
Ec 87 
oggen: matt. 

F ne, T51/g 
1 Ff cc 7578 

November⸗Dezembeeee ru 757/ 

Bauten i r 74 
üböl: 

5 eh ee A ART RES 102 
En TE a 1013/12 
Spiritus: gedrückt 
r ( 201/3 
| ae es, 201/4 

'C 217) 
1 Getreide⸗ und Geldmarkt. 
* Thorn, den 30. Novbr. Ruſſiſche oder polniſche 


Banknoten 843/— 84/8, gleich 118½— 118¼0%. 
Cuhorn, den 30. November. 
Weizen 124128 pfd. holl. 90—94 Thlr. 129/30/31 
d. holt. 9698100 Thlr., per 2125 Pfd.; feinſte 
Qualität 2 Thlr. über Notiz. 
Rosen 118—124 pfd. holl. 65—68 Thlr. per 2000 
Pfd., ſchwerere Qualität 1 Thlr. höher. 
Erbſen, Futterwaare 58—60 Thlr., gute Kocherbſen 
62—66 Thlx. per 25 Schffl. 
Gerſte, Hafer ohne Zufuhr. 
Danzig, den 29. November. Bahnpreiſe. 
Weizen bunt, hellbunt, hochbunt und feinglaſig 
115132 pfd. von 95—135 Sgr. pr. 85 Pfd. 
R 1 pfd. von 87—91½ Sgr. pr. 
er 6 P 
Gerſte, kleine 103-108 pfd. von 63—67 Sgr. pr. 
2 Pfd. See, große 106—116pfD. von 64—68 
gr. pr. 72 } 
Erbſen 75—82½ Sgr. pr. 90 Pfd. 
Spiritus 22 Thlr. pr. 8000 pCt. Tr. 
Stettin, den 29. November. 
Weizen loco 92—101, Nov. 96 Br., Frühj. 97¼. 
ungen loco 74—77, Nov. 76, Frühl. 73¼½. 
Nüböl loco 11 Br., Nov. —, April⸗Mai 105/. 
Spiritus loco 20½., Nov. 20%, Frühj. 21¼ Br. 


Amtliche Tagesnotizen. 


Den 30. Novhr. Temp. Kälte 4 Grad. Luftdruck 
28 Zoll 4 Strich. Waſſerſtand 3 Fuß 9 Zoll. 


. e 
18. Bekanntmachung. 
. Der Entwurf zu dem Haushaltsetat für die 


EI 


Stadtgemeinde Thorn für die Etatsperiode 1868/70 
wird in der Zeit 
vom 1. bis 8. Dezember er. 
ar Einſicht aller Einwohner der Stadt in unſerer 
alculatur offen liegen, was hierdurch unter Bezug⸗ 


nahme auf § 66 der Städte⸗Oldnung vom 30. Mai 
1 1 5 92 g vor 4 at 
1853 zur öffenlichen Kenntniß gebracht wird. 
Thorn, den 30. Novbr. 1867. 

ge Der Magiſtrat. 


88. 


* 


— 1 
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Bekanntmachung. 
Am Donnerſtag, den 5. d. Mts., 
Vormittags von 11 Uhr ab, 

ſollen auf dem Hofe der Artillerie-Kaſerne ver— 
ſchiedene ausrangirte Kaſernen⸗Utenſilien, dar⸗ 
unter: 9 Aſcheimer, 6 Brennmaterialienkaſten 
von Gußeiſen, 3 Keſſel von gewalztem Eijen- 
blech, 1 Kommode, 1 Speiſenapf und 1 Eßlöffel 
von Zinn, im Gewicht 18 Pfd. 24 Loth, 70 
laufende Fuß Ofenröhren, 13 Spuckkaſten von 
Eiſen, 15 Vorlegeſchlöſſer verſchiedener Größe, 
2 Ctr. 54 Pfd. Lumpen ꝛc. 

Ferner an Baumaterialien: 5 Aſchfallthüren, 
545 ¾ Pfd. altes Ciſen, 77 Ofenkacheln, 15 
Ofenthüren, 11 Ofenröhren, 24 Roſtſtäbe, 11 
Thürſchlöſſer, 1 Thorweg ꝛc. 

Außerdem aus den Beſtänden des hieſigen 
Garniſon⸗Lazareths: 1 Badewanne von Zink, 
eirca 35 Pfd. altes Zinn, circa 2 Ctr. altes 
Eiſen ꝛc. öffentlich meiſtbietend verkauft werden, 
wozu wir Kaufluſtige hiermit einladen. 

Thorn, den 1. Dezember 1867. 


Königliche Garniſon-Verwaltung. 


Bekanntmachung. 

Am 6. December d. J., Vormittags 11 
Uhr, ſollen in der Behauſung des Kaufmanns 
A. O. Schultz in Culmſee diverſe Colonial⸗ 
Waaren öffentlich meiftbietend verkauft werden. 

Thorn, den 16. November 1867. 

Königliches Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 5 

Am 3. d. Mts., von 8 Uhr Morgens ab 
bis zum Abend wird durch amtlich verpflichtete 
Zähler hier, wie im ganzen Preußiſchen Staate 
die Zählung ſämmtlicher in der Nacht vom 2 
zum 3. d. Mts. hier befindlich geweſenen Per⸗ 
ſonen ſtattfinden, bei welcher dieſelben in Zäh— 
lungsliſten namentlich verzeichnet werden, unter 
Angabe des Geſchlechts, des Alters, der Religion, 
des Familienſtandes, des Berufs oder Gewerbes 
und der Arbeitsſtellung, jo wie der Staatsan- 
gehörigkeit und des etwaigen Vorhandenſeins 
gewiſſer körperlicher und geiſtiger Gebrechen. 

Die Hausbeſitzer und Haushaltungsvorſtände 
werden wiederholt erſucht, den Zählern die 
nöthige Auskunft beſtimmt und genau zu er⸗ 
theilen. An demſelben Tage wird an die ein⸗ 
zelnen Haushaltungs⸗Vorſtände die Viehzählungs⸗ 
Liſte vertheilt werden. In dieſelbe wird der 
am 7. d. Mts. vorhandene Viehſtand nach 
den in der aufgedruckten Erläuterung gegebenen 
Beſtimmöngen von den Haushaltungsvorſtänden 
eingetragen. Dieſe Liſten werden in der Zeit 
vom 7. bis 10. d. Mts. von Polizeibeamten 
controlirt und abgeholt werden. 

Thorn, den 1. December 1867. 


Der Magiſtrat. 
Auction. 


Dienſtag, den 3. December und in den 
folgenden Tagen, von Vormittags von 10 Uhr, 
werde ich in meinem Auctions-Locale diverſe 
Möbel, ſowie eine Partie wollener und baum⸗ 
wollener Strümpfe, Strickjacken, Strickhoſen, 
Shawls, Hauben, Filzſchuhe, Schuhe ꝛc. ce. 
öffentlich verſteigern. 

Max Rypinski, Auctionator. 


Meine Muſikalien-Leih-Auſtalt, 
welche bis auf die neueſte Zeit erweitert und 
vermehrt iſt, und deren Zier vor 6 Wochen er⸗ 
ſchienener Nachtragskatalog mit No. 7204 ſchließt, 
empfehle ich dem Publikum zur geneigten Be⸗ 
nutzung. Die Abonnements Bedingungen ſind 
auf das Billigſte geſtellt. Geichzeitig empfehle 
ich mein reichhaltiges Lager von neuen Muſika⸗ 
lien (Schulen, Etuden, Salon⸗Muſik, Lieder, 
Tänze u. ſ. w.) und bin gern erbötig, davon 
zur Durchſicht mitzutheilen. 

Ernst Lambeck, 


Hroße Ahren⸗Kuckion. 


Für Rechnung eines auswärtigen Hauſes 
werde ich 

Dienſtag, den 3. Dezember er., 
und die folgenden Tage, jedesmal von 10. Uhr 
Vormittags und 2 Uhr Nachmittags ab im 
Ladenlokal Friedrichſtr. No. 15, vis-a-vis dem 
Königl. Kreis⸗Gericht, eine bedeutende Partie 
Uhren, beſtehend aus Salon-, Zimmer⸗ und 
Küchenuhren, Regulatoren, Kukuk⸗, Cabinet⸗ 
und Modeuhren in allen nur denkbaren Muſtern, 
ſowie goldene und ſilberne Ancre- und Cylinder⸗ 
Uhren, öffentlich verſteigern und lade zum Ber 
ſuch dieſer Auction ergebenſt ein. 

Bromberg, den 29. November 1867. 

Maladinsky, 
Auctions-Commiſſarius. 


n Jarke, ½ Meile vom Bahnhof Cierpitz, 


ſtehen 
mehrere Hundert Klafter Kief. 
Kloben-, und Kuüppel-Holz ſowie 
Strauch - Haufen, | 


en gros und en detail zu verkaufen. Auch iſt 
daſelbſt eine gut beſtandene Schonung, welche 
ſich für Faſchinen ſehr gut eignet, zu verkaufen. 
Näheres bei Adolph J. Schmul, Inowraclaw. 


Dombau-Loose 
zu der am 15. Januar k. J. ſtattfindenden 
Ziehung à 1 Thlr. — ſind ſtets vorräthig bei 
Ernst Lambeck. 


1 14 Fl. für 1 Thlr., den 
Apfelwein, (Ante von 30 Ort. 2¾ 
Thlr.; Borsdorfer⸗, ganz vorzüglich, 10 Fl. 
1 Thlr., Anker 3½ Thlr. excl. Fl. und Gebinde. 
(Wiederverkäufern Rabatt.) 

Berlin. F. A. Wald, Mohrenſtr. 37a. 


Rünſtliche Zähne, 


beſonders Cautſchouckgebiſſe, werden nach der 
neueſten amerikaniſchen Methode ſehr dauerhaft 
angefertigt Brückenſtr. 39. 
H. Schneider, Zahnkünſtl., 
Brückenſtr. 39, 


m mein Lager in wollenen und Putz⸗Sachen, 

ſo wie in Blouſen, garnirten und ungarnirten 
Negligé⸗Häubchen ꝛc. ꝛc. zu räumen, verkaufe 
zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte zu bedeutend 
heruntergeſetzten Preiſen. 


Jeder 


E. Jontow. 


wird binnen 24 Stunden be⸗ 
ſeitigt durch meine Kararrh⸗ 
brödchen, dieſe ſind zu haben 
in Pack a 3 und 6 Sgr. bei 
Herrn A. Mazurkiewiez. 


Husten | 


Dr. H. Müller, prakt. Arzt. 


irtereisnet verkaufen vom 8. December das 
Bahriſch⸗Bier à Tonne 7 Thlr. 15 Sgr. 
C. Ruperti, Grubno. F. Streich. 
Th. Sponnagel. 
Das Braun-Bier à Tonne 6 Thlr. 2 Sgr. 
Das Malz⸗Bier à Tonne 6 Thlr. 12 Sgr. 
Gebrüder Kauffmann. F. Streich. 
Th. Sponnagel. 


Bedeutende Auswahl 


moderner Kleiderſtoffe in allen neuen Nuancen 
zu den billigſten Preiſen. Partie⸗Waare zu re⸗ 
dueirten Preiſen, als vortheilhafte Weihnachts⸗ 


Einkäufe empfiehlt 
Jacob Goldberg. 


Feinſtes Wagenfett, 


Chamottſteine offerirt 


Carl Spiller. 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Aetien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New 


ork 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Cimbria, Capt. Trautmann am 7. Decbr., 
Hammonia, Capt. Ehlers am 21. Deebr. 


Germania, Capt. Schwenſen, am 4. Jau. 1868. 
Allemannia, Capt. Meier am 18. Jan., 


Paſſagepreiſe: Erſte Kajüte Pr. Ert. 165 Thlr., Zweite Kajüte Pr. Crt. 1 15 Thlr., Zwiſchen⸗ 
deck Pr. Crt. 50 Thlr. 
Fracht L. 2. 10 pr. ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15 % Primage. 
Briefporto von Hamburg 4½ Sgr., vom Yulande 6 Sgr. Briefe zu bezeichnen 
„per Hamburger Dampfer“ 
und zwiſchen Hamburg und New- Orleans, eventuell Southampton anlaufend. 
Bavaria, Capt. Meyer, am 31. December. 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. 200 Thlr., Zweite Cajüte Pr. Ert. 150 Thlr., 
Zwiſchendeck Pr. Ert. 50 Thlr. 
Fracht L. 2. 10 pr. ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage. 
Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Millers Nachfolger, Hamburg. 
ſowie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſio⸗ 


nirten General⸗-Agenten 


H. C Platzmann, in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1. 
und deſſen Spezial⸗Agenten Jacob Goldschmidt in Thorn. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


Der 


der in einer halben Million erſcheinende, unbeſtritten beſte und billigſte 
Kalender, 11 Bogen ſtark, mit einer Prämienvertheilung von haaren 
250 Thalern wird für 1868 auch in unſerer Gegend verbreitet. Reich 
illuſtrirt und voll ernſter und heiterer Erzählungen koſtet derſelbe uur 


Parthiebeſtellungen 


C. Ster zel 


in Gumbinnen. 


Abſatz in 
. : 100,000 i 
un | kend 
San 000 Fahrer hinkende Bote, 
Pfalz 20.000 
Thüringen 30,000 
Sachſen 40,000 
Sein 20000 
eſſen ‚000 . : 
Seer 20.000 4 Sgr. mit preufifhen Stempel 
eſterre ‚000 : 5 N 
Preußen 50.000 find zu richten an die Hauptagentur: 
Im Ganzen 500,000 
Exemplare. 


— 


Die Preis⸗gekrönte 
allein ächte veilchenblauſchwarze 


Copir⸗Tinte 
aus der chemiſchen Fabrik von 


Hduurd Beyer in Chemnitz, 


ſowie ſämmtliche übrigen vorzüglichen Tintenpräparate, welche als Anerkennung ihrer ausgezeich⸗ 
neten Eigenſchaften auf der Induſtrie⸗Ausſtellung 1867 den erſten Preis 


die ſilberne Medaille 


erhielten, hält ſtets auf Lager und empfiehlt zu Fabrikpreiſen 


Thorn. 


Ernst Lambeck. 


von 
A. Neumann, Seeglerſtraße Nro 119, | 


im Haufe des Herrn N. Neumann, 


empfiehlt ganz beſonders: 


U 


1) Superfeines Weizenmehl zu feinſtem Backwerk; 
| 2) Die beliebte Krakauer Grütze, in ſehr 
J) XSehr gute Kocherbſen und weiße Bohnen; 
4) Billige Futtererbſen und Ausharfiel; 
verſchiedene Sorten: Reis, Graupen und Grützen. 


ſchöner Qualität; | 


Ungariſche Wallnüſſe 


beſter Sorte empfing und empfiehlt billigſt 
Franziska Fieber. 


Peſten Aſtrachaner Caviar 

in Fäßchen, Schoten, Tafelbouillon und kuriſche 

Neunaugen in / Schock⸗Packung hat auf Lager 
Carl Spiller. 


S eee See 


Japanesisches Blau-Papier, 8 
zum Blauen der Wäſche bei 3 
A. Mazurkiewiez. 8 


SO SS eee 
Engliſche Schmiede- u. ſchleſiſche 


Würfel⸗Kohlen ab Bahnhof und Lager empfiehlt 
Carl Spiller. 


— 


2 


Als paſſendes Weihnachtsgeſchenk empfehle ich: 
Wollene Kragen, f 
Fanchons, 

Mützen, 
Wollene Hemden, 
5 Handſchuhe, 
Shawls, 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
Franziska Fieber. 


Speiſe⸗Kartoffeln 
ſind in kleineren und größeren Poſten zu haben 
E A Felix Giraud. 
in gebildeter junger Mann, der ſchon einige 
Kenntniſſe von der Landwirthſchaft hat, 
und auch polniſch ſpricht, findet zu ſeiner 
ferneren Ausbildung unter per ſönlicher Lei⸗ 
tung des Principals und bei guter Behandlung 
ſofort eine Stelle. — Adreſſen unter L. M. poste 
restante Gniewkowo. 


Slate. 2 Tr. hoch, im Haufe der Fr. 
Schatz, iſt beſonderer Umſtände wegen 


eine freundl. Wohnung von 2 Stuben, Alkoven 

und Küche von Neujahr ab zu vermiethen. 

Näheres daſelbſt. 

1 möbl. Zimmer verm. ſofort A. Böhm. 

Möbl. Zimmer zu verm. Bäckerſtr. No. 246. * 
Sonntag, den 1. December co 


Tanz-Versnügen 
bei C. Waser. 


Artus⸗Hof. 


Heute Sonntag, den 1. Dezember: 
Grosses 


von der Streichkapelle des 8. Pomm. Inf.⸗Neg. 
No. 61 unter Leitung ihres Kapellmeiſters FF 
Th. Rothbarth. 

Anfang 7½ Uhr. Entree à Perſon 5 Sgr. 
Familien⸗Billets zu 3 Perſonen à 10 Sgr. bei 
Herrn L. Grée. Programms an der Kaſſe. 
—— \ 


Kirchliche Nachrichten. 
In der altſtädtiſchen evaugeliſchen Kirche. 
Getauft, 24. Nov., Mar Ewald, S. d. Bankkaff 
Neuber; Carl, S. d. Schneidergeſ. Zalewski. 
Geſtorben, 21. Nov., August, unehel. S.: — 
24., Wwe. Hagelſtein; — 25. Wwe. Barnick; — 26 
Paul, S. d. Gutsbeſ. Nafalski auf Butſchkowo. 
In der St. Marien⸗Kirche. 
Getraut, 29. Nov., Arb. Demezynski m. d. 
Dienſtm. A. Späth zu Bromb. Vorſt. ; 


Gejtorben, 26. Nov., Franziska, T. d. Ark, x 


Swierski zu Fiſch.⸗Vorſt., 1 J. alt.; — 25., todtgeb. 
T. d. Arb. Watorowski zu Bromb. Vorſt. 


In der St. Johannis⸗Kirche. 


Getauft, 17. Nov., Franeisfa, T. d. Arb. 


Neszewoki; — 21., Bronislawa Helene Maria, T. d. 
5 Grzymala; — 24., Leokadia Mania, 
Unehl. 


Getraut, 25. Nov., Maurergeſ. Hoppe mit 
Pauline Modniewska. 


In der neuſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 


Getauft, 24. Nov., Wilhelm Friedrich S. d. 
Eigenkäthners Lorenz zu Stewken; — 26., Auguſte 


Wilhelmine, T. d. Maurergeſ. Neubauer zu Kutta; 
Bernhard Theodor, S. d. Einf. Brehmer zu Brzozg 
Hermann Oscar Adolf, S. d. Bahnwärters tahl 
zu Dorf Cernewitz. 


Geſtorben, 23. Nov., Theodor Severin, S. d. 


Muſikl. Konopacki, 1 J. alt; — 24., Hedwig, T. D. 
Bureguvorſt. Staffehl, 7 J. a.; — 26., Wwe. reift r 
geb. Tews zu Grabowiec, 66 J. alt. = 
In der St. Georgen: Parodie. 
Getauft, 24. Nov., Maria Bertha, 
Schneidergeſ. Hintz zu Fiſch.⸗Vorſt. 
Getraut, 24. Nov., Arbeitsm. 
Handrich zu Mocker. 
Geſtorben, 26. Nov., Ar 
Hube, 67 J. alt; — 27. Hermann, ©. d. Wwe. Fraſe 
zu Weißhof, 11 M. alt. i 


T. d. 
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Tag m. Igfr. 
: + Be 
Wwe. Cobelska, geb, 
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